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zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: Ijob 9, 1-12. 14-16

Evangelium: Lk 9, 57-62

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du bist unser Herr und Gebieter.

Mach unseren Willen bereit,

deinen Weisungen zu folgen.

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, 

um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 

daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

alles Gute, das wir wollen,

hast du uns eingegeben,

und du hilfst uns, es zu vollbringen.

Du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Führe sie auf dem Weg des Heils,

gib, 

daß sie sich um den Geist der Armut

und der Demut mühen

und dir und den Menschen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Ijob 9, 1-12. 14-16
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ijob.

„Ijob sprach zu seinen Freunden:
Wie wäre ein Mensch bei Gott im Recht!
Wenn er mit ihm rechten wollte, 
nicht auf eins von tausend 
könnt‘ er ihm Rede stehen.
Weisen Sinnes und stark an Macht 
- wer böte ihm Trotz und bliebe heil?
Er versetzt Berge; sie merken es nicht.

Er erschüttert die Erde, so daß ihre Säulen erzittern.

Er spricht zur Sonne, er versiegelt die Sterne.

Er spannt allein den Himmel aus 
und schreitet einher auf den Höhen des Meeres.

Er schuf das Sternbild des Bären, den Orion, das Siebengestirn.

Er schuf so Großes, es ist nicht zu erforschen, 
Wunderdinge, sie sind nicht zu zählen.
Zieht er an mir vorüber, ich sehe ihn nicht, 
fährt er daher, ich merke ihn nicht.
Rafft er hinweg, wer hält ihn zurück? 
Wer darf zu ihm sagen: Was tust du da?
Wie sollte denn ich ihm entgegnen, 
wie meine Worte gegen ihn wählen?
Und wär‘ ich im Recht, ich könnte nichts entgegnen, 
um Gnade müßte ich bei meinem Richter flehen.
Wollte ich rufen, würde er mir Antwort geben?

Wird er doch auf meine Stimme hören?“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 57-62)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, folge mir, - 



das Gottesreich bereit´ ich dir, - 



mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Verlass die Toten, folge mir, - 



das Gottesreich bereit´ ich dir, - 



mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Auf deinem Weg den Pflug halt fest, - 



doch schau´ nach vor(n), vergiss den Rest, - 



in Gott dein Leben wird ein Fest. - 


Halleluja.

oder:

V:
4.
Auf deinem Weg den Pflug halt fest, - 



doch schau´ nach vor(n), vergiss den Rest, - 



erstreb´ bei Gott das Hochzeitsfest. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 57-62

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

In jener Zeit,

als Jesus und seine Jünger

auf ihrem Weg nach Jerusalem weiterzogen, 

redete ein Mann Jesus an 

und sagte: 

Ich will dir folgen, wohin du auch gehst.

Jesus antwortete ihm: 

Die Füchse haben ihre Höhlen und die Vögel ihre Nester; 

der Menschensohn aber hat keinen Ort, 

wo er sein Haupt hinlegen kann.

Zu einem anderen sagte er: 

Folge mir nach! 

Der erwiderte: 

Laß mich zuerst heimgehen und meinen Vater begraben.

Jesus sagte zu ihm: 

Laß die Toten ihre Toten begraben; 

du aber geh und verkünde das Reich Gottes!

Wieder ein anderer sagte: 

Ich will dir nachfolgen, Herr. 

Zuvor aber laß mich von meiner Familie Abschied nehmen.

Jesus erwiderte ihm: 

Keiner, der die Hand an den Pflug gelegt hat 

und nochmals zurückblickt, 

taugt für das Reich Gottes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Drei Männer interessieren sich für die Christusnachfolge.

Zwei bekunden ihr Interesse von sich aus,

einer wird von Jesus angesprochen.

In drei Fällen erschließt Jesus, 

was zum Wesen des Gottesreiches gehört: 

Heimatlosigkeit und keine irdischen Verpflichtungen, 

ein sich Sehnen nach der Zukunft.

Wir leben in der Welt, 

dürfen uns aber an ihr nicht festhalten.

„Unsere Heimat ist im Himmel“
, 

schreibt Paulus im Brief an die Philipper.

Und für dort gilt es, Schätze zu sammeln, 

die einen bleibenden Wert haben für die Ewigkeit.

Gott ist nicht ein Gott der Toten, 

er ist ein Gott der Lebenden.

Tot ist, wer - getrennt von Gott - in seinem Leben 

auf die vergänglichen Güter baut, der nicht Liebende.
 

Wer auf Gott vertraut ist frei von den Abhängigkeiten.
Er ist frei für Gott.

Ein neues Leben in Freiheit beginnt, 

wenn wir alles der Güte und Fürsorge des (- uns -)  liebenden Vaters überlassen.

(- Jesus hat zu seinen Jüngern gesagt: 

„Macht euch ... keine Sorgen und fragt nicht: 
Was sollen wir essen? 
Was sollen wir trinken? 
Was sollen wir anziehen? 
Denn um all das geht es den Heiden. 
Euer himmlischer Vater weiß, daß ihr das alles braucht. 

Euch ... muß es zuerst um sein Reich 
und um seine Gerechtigkeit gehen; 
dann wird euch alles andere dazugegeben.“
 -)

Das Reich Gottes ist ein Reich der Zukunft. 

Es hat bereits begonnen, überall dort, 

wo Menschen in Güte einander begegnen. 

Es ist angebrochen in Jesus Christus, 

es will wachsen und reifen im Leben der Kirche, 

die Vollendung aber steht (- noch -) aus.

Daß wir mutig unser Leben Gott (- voll -) anvertrauen, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Laß uns und alle unsere Lieben in dir geborgen sein.

2. Schenke der Kirche Persönlichkeiten, 

die glaubwürdig deine Liebe verkünden.

3. Hilf den Armen, Heimat zu finden.

4. Führe die Völker zueinander in der gemeinsamen 

Anerkennung der höheren Werte.

5. Gewähre den Verstorbenen - im Haus des Vaters - 

die Heimat im Himmel.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

I.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns

Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


Von Jesus gerufen sein, heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber ...

Von Jesus gerufen sein, heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein, heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt.

Lenke unseren Blick auf das Unvergängliche

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus (- , dem Gekreuzigten, -) nachfolgen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben, 

mache uns bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben,

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“ oder GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. MB 242; MB 1047


� vgl. MB 318/37; 1036


� vgl. MB 1036


� vgl. MB 1030; MB 1035


� vgl. Ijob 9, 1-12. 14-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 57-62


� vgl. Lk 9, 57. 61


� vgl. Lk 9, 59


� Phil 3, 20


� vgl. Mt 6, 19f; 19, 21; Mk 10, 21; Lk 12, 21. 33; 18, 22; Kol 3, 1f; 1 Tim 6, 17-19


� vgl. Mt 22, 32; Mk 12, 27; Lk 20, 38


� vgl. 1 Joh 3, 14


�Mt 6, 31-33


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 350/7; MB 1035


� vgl. MB 348/3; MB 1036


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296); MB 1036


� vgl. MB 853; MB 1036


� MB 1053


� vgl. MB 917; MB 527/9


� vgl. MB [12]; MB 1036





